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3.  KLEINBUCHSTABEN  
 
Die überwiegende Mehrheit unserer Gäste kommt 
nicht mit einer Reiseorganisation zu uns, sondern 
besorgt selbst den Urlaub mit allem was dazu 
gehört, auch die Automiete. 
Heutzutage ist das nicht kompliziert und es gibt 
eine große Auswahl. Es gibt viele Automobilunter-
nehmen, das eine sogar billiger als das andere, 
und wenn Sie länger suchen, kann dass günstig 
für Sie ausgehen. Mit starker Betonung auf KANN. 
Damit man nicht mit einem Katzenjammergefühl 
in das Auto einsteigt und mit dem Urlaub anfängt, 
ist es notwendig beim Buchen sorgfältig die Klein-
buchstaben zu lesen. Man kann dann wohl die 
Idee haben billig zu sein, aber die Verleihfirmen 
sind selbstverständlich keine Wohltätigkeitsgesell-
schaften. Man muss ja Geld verdienen. Die blei-
bende Selbstbeteiligung ist z.B, ein beachtens-
werter Punkt; dann gibt es eine Auswahl in Bezug 
auf die Kaskoversicherung, Diebstahlversiche-
rung, die Zahl der freien Kilometer, die Zahl der 
Fahrer, das Fahren über die Grenze, das Alter des 
Fahrers: Einzelheiten durch die die Preise ziemlich 
auseinander liegen können.  
Die Brennstoffrichtlinien sind auch verschieden. 

Manche Unternehmen lassen Sie mit einem vollen 
Tank abfahren (wofür Sie mehr bezahlen als wenn 
Sie selbst tanken), während Sie das Auto später 
leer einliefern sollen. Das Neueste: Sie fahren mit 
einem vollen Tank ab und Sie liefern es mit einem 
Viertel Tank ein. Damit Sie das im Voraus wissen. 
 
 

4. A22 ODER N125 
 
Und dann gibt es die Maut. Seit 
zwei Jahren wird auf der A22, 
der Autobahn zwischen Faro und 
Albufeira, Verkehrsgebühr erho-
ben. Sie können keinen Schein kaufen. Das Num-
mernschild des Autos wird gescannt. Wenn es 
einen Empfänger (On-Board-Unit) im Mietauto 
gibt, wird der Betrag automatisch vom Konto des 
Mietunternehmens abgeschrieben. Sie bezahlen 
für das Kästchen Pfandgeld, ungefähr € 1,50 pro 
Tag. Beim Einliefern des Autos bezahlen sie dann 
die geschuldete Maut. In der Regel werden Sie 
nur auf die Hin- und Rückfahrt die A22 nutzen, 
damit die Maut nicht mehr als € 5,- kostet. Sie 
können wählen kein Pfandgeld zu zahlen. Dann 
müssen Sie auf der N125 fahren, die Parallelstra-
ße. Eine Viertelstunde länger, aber sehr abwech-
selnd. Viele Dörfer, Gaststätten und Töpfereien. 
Lebendiger, vor allem während der Verkehrsspit-
ze, ziemlich viele Ampeln. Und vom Dezember bis 
zum Mai herrliche Apfelsinen. Wenn es keinen 
Empfänger im Auto gibt (überprüfen Sie es, in der 
Regel im Bereich des Rückspiegels an der Wind-
schutzscheibe) können Sie während der Hinfahrt 
auf der A22 fahren. Sie müssen dann in 10 Tagen 
die Maut am Postamt bezahlen. Die Maut der 
Rückfahrt können wir für Sie bezahlen oder  
Sie wählen doch die N125. 

1. FRÜHJAHR 
 
Die Sonne scheint, warm, strahlend, reichlich. 
Jeden Tag etwas länger. Der Januar und Febru-
ar haben die Wasserversorgung auf ein gutes 
Niveau gebracht, die Pilze sind verschwunden: 
Zeit für den Frühling! Das Wasser im Schwimm-
bad hat schon 19 Grad. Für unsere Gäste warm 
genug. Ich selbst warte lieber noch eine Woche. 
Die Wildbirne, Kamille, die Baumheide blühen, 
die Frösche und die Grillen versuchen sich voka-
lisch auszustechen und die Vögel bauen ihre 
Nester. 
Schon das sechste Jahr in Folge haben die 
Rauchschwalben zu uns gefunden. Seit vorigem 
Jahr gibt es Rötelschwalben. Nicht in der Gara-
ge, son-
dern drau-
ßen, gera-
de über 
der Kü-
chentür. 
Das vor-
jährige 
Nest ist 
runterge-
fallen. 
Vorsorglich 
haben wir 
ein extra Brett angebracht. Sieht aus, daß sie 
damit kein Problem haben. Sie stehen zwar 
nicht auf der Liste der bedrohten Tierarten, aber 
ein bißchen Hilfe ist keineswegs ein Problem. 
 
 

2. FISCHERPFAD 
 
Herrliche Sonne, schon etwas länger Licht, we-
nig Wind, etwa 22 Grad: Ideales Wetter für eine 
Wanderung. Ideal um den Fischerpfad, der von 
Porto Covo nach Sagres führt, via Vila Nova de 
Milfontes, Zambujeira do Mar, Odeceixe und 
Aljezur, zu erkunden. 
Eine großartige Wanderstrecke entlang des At-
lantiks, die langsam auch von ausländischen 
Reisejournalisten entdeckt wird. Wir erhalten 
regelmäßig von unseren Gästen Artikel über die 
Trilho dos Pescadores zugeschickt, die bei ihnen 
in der Presse erschienen sind. 
Die vorhandene Dokumentation über den Fi-
scherpfad ist ausgezeichnet. Von jeder Strecke 
haben wir auf Monte do Casarão Wanderkarten 
und Broschüren zur allgemeinen Verwendung. 
Auch im Internet ist allerlei zu finden, genauso 
auf YouTube und in verschiedenen Wanderge-
schäften. 
Der Trilho 
dos Pesca-
dores ist 
Unterteil 
der Rota 
Vincentina, 
des letzten 
Stückes der 
Grande 
Randonée, 
die in  
Pieterburen 
anfängt. Etwa 3000 km zum wandern. Für die 
willensstarken Personen. 
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10. April 2014, sonnig 23˚  

* Neu Jahr Lotterie  
Agneta Evenhuis und Evert Verster 
haben die Neujahr Lotterie gewonnen. 
Und eingelöst. Wir werden Sie bald 
hier auf Monte do Casarão sehen.  
www.montedocasarao.com/NL/
n_winners_2013.html 
 
* Malerwochen  
Im April organisieren wir zum 10. 
Mal eine Malerwoche. Jubiläum also. 
Das wird gefeiert und Sie können 
mitprofitieren. Wenn Sie für einen der 
Kurse im Jahr 2014 buchen, bekom-
men Sie 10 % Rabatt. 
Vom 17. bis zum 24. April und vom 
2. bis zum 9. Oktober. 
 
* Oma und Opa  
Wynand und ich sind wieder Opa 
und Oma geworden. Unser zweites 
Enkelkind. So toll, so etwas beson-
deres. Digna und Bob haben ein 
Sohn bekommen: Cody. Geboren den 
28. März. Ein neues Weltwunder! 

Cody Dylan Riemslag 
3490 grams, 53 cm. 
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